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"Michael Unger" ist Ricarda Huchs zweiter Roman. Er berührt soziale Themen wie soziale Ungleichheit, Bourgeoisie und Rebellion gegen die Macht. Der Roman wurde 1903 veröffentlicht.
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Der Struwwelpeter gehört zu den erfolgreichsten deutschen Kinderbüchern und wurde in zahlreiche Sprachen übersetzt. In dem Buch erzählt der Autor Geschichten von Kindern, die nicht brav sind, nicht auf ihre Eltern hören und denen deshalb allerlei grausames Unheil widerfährt: So wird der "bitterböse Friederich", der Tiere quält, entsprechend bestraft; die Kinder, die den Mohren verspotten, werden in ein riesiges Tintenfass gestopft und noch viel schwärzer eingefärbt; der Fliegende Robert wird mit seinem Regenschirm vom Wind fortgetragen, weil er bei Sturm trotz Verbots aus dem Haus geht... Daneben steht aber auch die Geschichte vom Hasen, der den Jäger mit dessen eigener Flinte aufs Korn nimmt. Heinrich Hoffmann (1809-1894) war ein deutscher Psychiater, Lyriker und Kinderbuchautor.
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In diesen insgesamt zehn Bänden der Reihe Nesthäkchen erzählt Else Ury das leben der blonde Arzttochter Annemarie Braun. Das Nesthäkchen Annemarie Braun ist ein lebhaftes Kind, unordentlich, schlecht in Handarbeiten und später durchaus keine perfekte Hausfrau. Sie macht Abitur und studiert Medizin, wenn sie auch ihr Studium für die Familie an den Nagel hängt. Ihr lebhaftes Temperament bleibt ihr bis ins Alter. Nesthäkchen zeigt eine meist heitere Kinderwelt, in der Mädchen und Jungen gleiche Stärken und Schwächen aufweisen können und miteinander spielend und wetteifernd aufwachsen. Diese kindliche relative Gleichberechtigung entschwindet jedoch mit Eintritt in die Erwachsenenwelt. Inhalt: Nesthäkchen und ihre Puppen Nesthäkchens erstes Schuljahr Nesthäkchen im Kinderheim Nesthäkchen und der Weltkrieg Nesthäkchens Backfischzeit Nesthäkchen fliegt aus dem Nest Nesthäkchen und ihre Küken Nesthäkchens Jüngste Nesthäkchen und ihre Enkel Nesthäkchen im weißen Haar Else Ury (1877-1943) war eine beliebte deutsche Schriftstellerin und Kinderbuchautorin. Die in der ausgehenden wilhelminischen Zeit und der Weimarer Republik bekannte und beliebte Kinderbuchautorin wurde als Jüdin unter dem Regime der Nationalsozialisten entrechtet, deportiert und in Auschwitz ermordet.
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Diese Sammlung wurde mit einem funktionalen Layout erstellt und sorgfältig formatiert. Inhalt: Romane: Peter Lebrecht William Lovell Franz Sternbalds Wanderungen Der Aufruhr in den Cevennen Der junge Tischlermeister Vittoria Accorombona Erzählungen: Almansur Abdallah Das grüne Band Das Schicksal Die männliche Mutter Die Rechtsgelehrten Die Brüder Die Versöhnung Der Fremde Die beiden merkwürdigsten Tage aus Siegmunds Leben Ulrich der Empfindsame Fermer der Geniale Der Naturfreund Die gelehrte Gesellschaft Der Psycholog Denkwürdige Geschichtschronik der Schildbürger Die sieben Weiber des Blaubart Die Freunde Ein Tagebuch Die Geschichte von den Haimonskindern Leben des berühmten Kaisers Abraham Tonelli Die Gemälde Der Geheimnisvolle Die Reisenden Die Verlobung Musikalische Leiden und Freuden Die Gesellschaft auf dem Lande Dichterleben Glück giebt Verstand Der funfzehnte November Der Gelehrte Der Alte vom Berge Das Fest zu Kenelworth Das Zauberschloß Die Wundersüchtigen... Märchen: Der blonde Eckbert Der getreue Eckart und der Tannhäuser Das jüngste Gericht Sehr wunderbare Historie von der Melusina Der Runenberg Liebeszauber Die Elfen... Dramen: Alla-Moddin Der Abschied Herr von Fuchs Karl von Berneck Die Theegesellschaft Der Blaubart Der gestiefelte Kater Die verkehrte Welt Leben und Thaten des kleinen Thomas, genannt Däumchen Prinz Zerbino Das Ungeheuer und der verzauberte Wald Leben und Tod der heiligen Genoveva Leben und Tod des kleinen Rothkäppchens Der Aufzug der Romanze Kaiser Octavianus Fortunat Übersetzungen: Miguel de Cervantes - Don Quixote Ulrich von Liechtenstein – Frauendienst Shakespeare - König Heinrich VI Shakespeare - Verlorene Liebesmüh... Ludwig Tieck (1773-1853) war ein deutscher Dichter, Schriftsteller, Herausgeber und Übersetzer der Romantik.

Titel jetzt kaufen und lesen


[image: Das Cover des empfohlenen Buchs]


Alice im Wunderland (Mit Originalillustrationen)



Carroll, Lewis

9788027211395

144

Titel jetzt kaufen und lesen

Alice im Wunderland ist ein erstmals 1865 erschienenes Kinderbuch des britischen Schriftstellers Lewis Carroll. Die fiktive Welt, in der Alice im Wunderland angesiedelt ist, spielt in solch einer Weise mit Logik, dass sich die Erzählung unter Mathematikern und Kindern gleichermaßen großer Beliebtheit erfreut. Alice im Wunderland gilt als eines der hervorragenden Werke aus dem Genre des literarischen Nonsens. Gemeinsam mit der 1871 erschienen Fortsetzung Alice hinter den Spiegeln wird dieses Kinderbuch gewöhnlich zu den Klassikern der Weltliteratur gezählt. So ist die Erzählung heute beispielsweise Bestandteil der ZEIT-Bibliothek der 100 Bücher. Die britische Zeitung The Guardian nahm 2009 sowohl Alice im Wunderland als auch Alice hinter den Spiegeln in die Liste der 1000 Romane auf, die jeder gelesen haben muss. Seine Erzählweise und -struktur, seine Figuren und Metaphorik haben unverändert großen kulturellen Einfluss.

  Lewis Carroll (1832 - 1898) war ein britischer Schriftsteller des viktorianischen Zeitalters, Fotograf, Mathematiker und Diakon. Mit seiner Befähigung für Wortspiel, Logik und Fantasie schaffte er es, weite Leserkreise zu fesseln. Seine Werke, als sogenannte Nonsense-Literatur bezeichnet, sind bis heute populär geblieben.
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  Wohnzimmer


  Wendla Warum hast du mir das Kleid so lang gemacht, Mutter?


  Frau Bergmann Du wirst vierzehn Jahr heute!


  Wendla Hätt' ich gewußt, daß du mir das Kleid so lang machen werdest, ich wäre lieber nicht vierzehn geworden.


  Frau Bergmann Das Kleid ist nicht zu lang, Wendla. Was willst du denn! Kann ich dafür, daß mein Kind mit jedem Frühling wieder zwei Zoll größer ist? Du darfst doch als ausgewachsenes Mädchen nicht in Prinzeßkleidchen einhergehen.


  Wendla Jedenfalls steht mir mein Prinzeßkleidchen besser als diese Nachtschlumpe. – Laß mich's noch einmal tragen, Mutter! Nur noch den Sommer lang. Ob ich nun vierzehn zähle oder fünfzehn, dies Bußgewand wird mir immer noch recht sein. – Heben wir's auf bis zu meinem nächsten Geburtstag; jetzt würd' ich doch nur die Litze heruntertreten.


  Frau Bergmann Ich weiß nicht, was ich sagen soll. Ich würde dich ja gerne so behalten, Kind, wie du gerade bist. Andere Mädchen sind stakig und plump in deinem Alter. Du bist das Gegenteil. – Wer weiß, wie du sein wirst, wenn sich die andern entwickelt haben.


  Wendla Wer weiß – vielleicht werde ich nicht mehr sein.


  Frau Bergmann Kind, Kind, wie kommst du auf die Gedanken!


  Wendla Nicht, liebe Mutter; nicht traurig sein!


  Frau Bergmann sie küssend Mein einziges Herzblatt!


  Wendla Sie kommen mir so des Abends, wenn ich nicht einschlafe. Mir ist gar nicht traurig dabei, und ich weiß, daß ich dann um so besser schlafe. – Ist es sündhaft, Mutter, über derlei zu sinnen?


  Frau Bergmann Geh denn und häng das Bußgewand in den Schrank! Zieh in Gottes Namen dein Prinzeßkleidchen wieder an! Ich werde dir gelegentlich eine Handbreit Volants unten ansetzen.


  Wendla das Kleid in den Schrank hängend Nein, da möcht' ich schon lieber gleich vollends zwanzig sein...!


  Frau Bergmann Wenn du nur nicht zu kalt hast! – Das Kleidchen war dir ja seinerzeit reichlich lang; aber...


  Wendla Jetzt, wo der Sommer kommt? – O Mutter, in den Kniekehlen bekommt man auch als Kind keine Diphtheritis! Wer wird so kleinmütig sein. In meinen Jahren friert man noch nicht – am wenigsten an die Beine. Wär's etwa besser, wenn ich zu heiß hätte, Mutter? – Dank' es dem lieben Gott, wenn sich dein Herzblatt nicht eines Morgens die Ärmel wegstutzt und dir so zwischen Licht abends ohne Schuhe und Strümpfe entgegentritt! – Wenn ich mein Bußgewand trage, kleide ich mich darunter wie eine Elfenkönigin... Nicht schelten, Mütterchen! Es sieht's dann ja niemand mehr.


  Zweite Szene
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  Sonntag abend


  Melchior Das ist mir zu langweilig. Ich mache nicht mehr mit.


  Otto Dann können wir andern nur auch aufhören! – Hast du die Arbeiten, Melchior?


  Melchior Spielt ihr nur weiter!


  Moritz Wohin gehst du?


  Melchior Spazieren.


  Georg Es wird ja dunkel!


  Robert Hast du die Arbeiten schon?


  Melchior Warum soll ich denn nicht im Dunkeln spazierengehn?


  Ernst Zentralamerika! – Ludwig der Fünfzehnte! Sechzig Verse Homer! – Sieben Gleichungen!


  Melchior Verdammte Arbeiten!


  Georg Wenn nur wenigstens der lateinische Aufsatz nicht auf morgen wäre!


  Moritz An nichts kann man denken, ohne daß einem Arbeiten dazwischenkommen!


  Otto Ich gehe nach Hause.


  Georg Ich auch, Arbeiten machen.


  Ernst Ich auch, ich auch.


  Robert Gute Nacht, Melchior.


  Melchior Schlaft wohl!


  Alle entfernen sich bis auf Moritz und Melchior.


  Melchior Möchte doch wissen, wozu wir eigentlich auf der Welt sind!


  Moritz Lieber wollt' ich ein Droschkengaul sein um der Schule willen! – Wozu gehen wir in die Schule? – Wir gehen in die Schule, damit man uns examinieren kann! – Und wozu examiniert man uns? – Damit wir durchfallen. – Sieben müssen ja durchfallen, schon weil das Klassenzimmer oben nur sechzig faßt. – Mir ist so eigentümlich seit Weihnachten... hol mich der Teufel, wäre Papa nicht, heut noch schnürt' ich mein Bündel und ginge nach Altona!


  Melchior Reden wir von etwas anderem. –


  Sie gehen spazieren.


  Moritz Siehst du die schwarze Katze dort mit dem emporgereckten Schweif?


  Melchior Glaubst du an Vorbedeutungen?


  Moritz Ich weiß nicht recht. – – Sie kam von drüben her. Es hat nichts zu sagen.


  Melchior Ich glaube, das ist eine Charybdis, in die jeder stürzt, der sich aus der Skylla religiösen Irrwahns emporgerungen. – – Laß uns hier unter der Buche Platz nehmen. Der Tauwind fegt über die Berge. Jetzt möchte ich droben im Wald eine junge Dryade sein, die sich die ganze lange Nacht in den höchsten Wipfeln wiegen und schaukeln läßt.


  Moritz Knöpf dir die Weste auf, Melchior!


  Melchior Ha – wie das einem die Kleider bläht!


  Moritz Es wird weiß Gott so stockfinster, daß man die Hand nicht vor den Augen sieht. Wo bist du eigentlich? – – Glaubst du nicht auch, Melchior, daß das Schamgefühl im Menschen nur ein Produkt seiner Erziehung ist?


  Melchior Darüber habe ich erst vorgestern noch nachgedacht. Es scheint mir immerhin tief eingewurzelt in der menschlichen Natur. Denke dir, du sollst dich vollständig entkleiden vor deinem besten Freund. Du wirst es nicht tun, wenn er es nicht zugleich auch tut. – Es ist eben auch mehr oder weniger Modesache.


  Moritz Ich habe mir schon gedacht, wenn ich Kinder habe, Knaben und Mädchen, so lasse ich sie von früh auf im nämlichen Gemach, wenn möglich auf ein und demselben Lager, zusammenschlafen, lasse ich sie morgens und abends beim An- und Auskleiden einander behilflich sein und in der heißen Jahreszeit, die Knaben sowohl wie die Mädchen, tagsüber nichts als eine kurze, mit einem Lederriemen gegürtete Tunika aus weißem Wollstoff tragen. – Mir ist, sie müßten, wenn sie so heranwachsen, später ruhiger sein, als wir es in der Regel sind.


  Melchior Das glaube ich entschieden, Moritz! – Die Frage ist nur, wenn die Mädchen Kinder bekommen, was dann?


  Moritz Wieso Kinder bekommen?


  Melchior Ich glaube in dieser Hinsicht nämlich an einen gewissen Instinkt. Ich glaube, wenn man einen Kater zum Beispiel mit einer Katze von Jugend auf zusammensperrt und beide von jedem Verkehr mit der Außenwelt fernhält, d. h. sie ganz nur ihren eigenen Trieben überläßt – daß die Katze früher oder später doch einmal trächtig wird, obgleich sie sowohl wie der Kater niemand hatten, dessen Beispiel ihnen hätte die Augen öffnen können.


  Moritz Bei Tieren muß sich das ja schließlich von selbst ergeben.


  Melchior Bei Menschen glaube ich erst recht! Ich bitte dich, Moritz, wenn deine Knaben mit den Mädchen auf ein und demselben Lager schlafen und es kommen ihnen nun unversehens die ersten männlichen Regungen – ich möchte mit jedermann eine Wette eingehen.
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